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Greenpeace-Forderungen I
• Überführung der langfristigen Rückstellungen für 

Atomkraftwerksrückbau und Entsorgung in einen 
staatlich gesicherten Fonds



Greenpeace-Forderungen 
Szenarien



Greenpeace-Forderungen II

• Gesetzliche Regelung der langfristigen 
finanziellen Verantwortung für Atomkraft-
werksrückbau und Entsorgung der vier 
Atomkonzerne E.ON, RWE, EnBW und 
Vattenfall über das Jahr 2022 hinaus

• Transparenz und Überprüfung der 
bestehenden Rückstellungen und 
Kostenkalkulationen



Greenpeace-Forderungen III

• Die Bundesregierung muss das 
Verursacherprinzip auch nach dem Verschluss 
der Endlager anwenden 

• Das heißt: Einzahlung einer zusätzlichen 
Risikorücklage von 10 bis 33 Milliarden € für 
Kostenerhöhungsrisiko (3 Mrd. €) und Havarie-
Risiko des Endlagers (7 Milliarden € -
Versicherungslösung bzw. 16 Milliarden € bis 30 
Milliarden € Vollkostendeckung)


